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Pon Sparkassier Walz.
Am 1 . Januar 1837 , also vor 75 Jahren , ist der

Privatsparverein Alten steig als eines der ersten derartigen
Institute im Lande ins Leben gerufen worden. Ueder die
Veranlassung zur Gründung sagt das vom 13 . Dezember
1838 datierte Protokoll und Statut aus , daß die Absicht,
kleinere Erübrigungen sicher und nützlich anzulegen, einige
Bekannte und Freunde zusammengeführt habe , um einen
Sparverein ins Leben treten zu lassen . Die Gründung des
Vereins vollzogen folgende 19 Herren : Kameralverwalter
Weber , Stadtpfarrer Küchel , Stadtschultheiß Speidel , Dr
Wvü . Schiler , Verwalt . Aktuar Raufer , Amtsnotar Stroh,
Mühlebesitzer Faist , Pharmazeut Sigel , Zinngießer Buck,
Kameralamtsbuchhalter Stroh , Schullehrer Schüller, Revier¬
förster v . Au , Forstamtsverweser Henßler , Wilh . Schönhuth,
ApothekerPregizer , Kameralamtsgehilse Kretz , Notariatsgehilfe
Schobert , Werkmeister Hcnßler und Schönfärber Kiemlen

Kameralamtsbuchhalter Stroh wurde zum Kassier , Verw . -
Aktuar Rcmser zum Kontrolleur gewählt . Die Zahl der Ein
lageberechtigter ! wurde zum Anfang auf 25 festgesetzt und
bestimmt, daß jedes Mitglied zur regelmäßigen Einlage von
vierteljährlich mindestens 3 Gulden und höchstens 25 Gulden
verpflichtet sei . Hierin sind fast in jeder der folgenden Mit¬
gliederversammlungen Veränderungen eingetreten, ein Wechsel,
der durch den jeweiligen Geldverkehr (Geld - Knappheit oder
Geld - Ueberfluß) beeinflußt wurde . In diesem eisigen Wechsel
des Einlage - Maximums , der sehr begrenzten Einlagebcrech-
tigung , des immer schwankenden Zinsfußes und in der lang¬
jährigen Verwendung des Ueberschuffes durch Verteilung an
die Einleger ist auch der Grund zu suchen , weshalb der
Sparverein in der ersten Zeit sich nur langsam Bedeutung
verschafft hat. Nach 40jährigem Bestehen betrugen die Ein¬
lagen 148 764 M . , der Reservefond 6183 M . Von da ab
war die Entwicklung der Kasse eine ungleich günstigere, wo¬
rüber folgende Uebersicht einigen Ausschluß geben dürste.
Es betrugen:

die Ein - der Reserve-
lageu : sond:

nach oOjährigem Bestehen der Kaffe 482 382 M . i 3 496 M.

, 55 , . . . 865 097 M . 20 754 M.

, 60 . . . . 1048 021M . 28 447 M.

. 65 , . . . 1 271 779 M . 36 961 M.

, 70 „ . . . 1444 816 M . 49 797 M.

„ 75 . „ . . 2109 472 M . 65 500 M.
Ein Verlust ist seit dem Bestehen des Sparvereins aus

den Rechnungsbüchern nicht zu ersehen.
Kassier war:

von 1837 39 Kameralamtsbuchhalter Stroh,
, 1840/54 Rentbeamter Nestlen, Berneck,
„ 1855 60 Reallehrer Kißling,
„ 1860,61 Kaufmann Schönhuth,
. Juni 1861 bis Sept . 1878 Schullehrer Bueß.
„ Novbr . 1878 bis zu seinem Tode, 16 . Okt . 1908,

Joh . Luz, gewesener Glasermeisier,
„ seit 1 . Januar 1909 H .

' Walz von hier , bisher
Oberamtssekretür in Riedlingen.

Die Kassiere Bueß und Luz sind bis zu ihrem Tode,
ersterer 17 , letzterer 30 Jahre , der Kasse vorgestanden und
haben mit Hingebung und erprobter Treue dis Interessen der
Kasse vertreten und gefördert. Besonders unter der Ver¬
waltung des Herrn Luz hat die Sparkasse eine enorme Aus¬
dehnung erfahren.

Eine einschneidende Aenderung in der Ordnung und
Leitung der Angelegenheiten des Sparvereins brachte das
bürgerliche Gesetzbuch . Der bisherige Personenoerein mußte
sich , da ihm wegen mangelnder juristischer Persönlichkeit von
den Gerichten der Rechtsschutz verweigert und einer Eingabe
beim K . Ministerium des Innern um Verleihung der Rechts¬
fähigkeit keine Folge gegeben wurde, nach den Bestimmungen
des Reichsgesetzes betr . die Erwerbs - und Wirtschaftsgenoffen-
schasten in eine Genossenschaft umwandeln . Nach langwie¬
rigen Verhandlungen und Vorbereitungen . wurde die konsti¬
tuierende Versammlung am 11 . September 1903 abgehalten.
Kaum war dieses Schmerzenskind begraben, so stellte sich
gleich darauf ein anderes Entwickluugshemmnis in Gestalt
des Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuergesetzes vom 8 . Au¬

gust 1903 ein. Dieses Gesetz brachte unserem zwangsweise
zu einer „Erwerbs - und Wirtschaslsgenoffenschast

" avancierten
Sparverein eine Gewerbe (teuer, deren Höhe bei der an¬

haltenden Aktivvermvgensvermehrung der Kaffe im Laufe
der folgenden Jahre in einem Maße stieg , daß zwischen
Reingewinn und Steuer bald 0 von 0 aufgegangen , also
die Lebensfähigkeit der Sparkasse ernstlich in Frage gestellt
gewesen wäre . Zunächst wurde nun versucht , die Genossen¬
schaft in eine städtische Sparkasse, welche in steuerlicher Be¬
ziehung weit besser wegkäme, umzuwandeln. Dieser Versuch
scheiterte aber an dem Verlangen der K . Kreisregierung,
den Einlegerkreis auf den Stadtbezirk Altensteig zu be¬
schränken . Nun blieb, um die Steuerkalamität wirksam zu
beseitigen, nur noch eine Möglichkeit offen, näml 'ch aus dem
Kreise der Schuldner die Zahl der Genossenschaftsmitglieder
zu vermehren. Diese Arbeit wurde vollzogen mit dem Er¬
folg , daß eine Steuerermäßigung von ca . 90 Prozent erzielt
und damit ein lohnenSwertes Weiterbestehen der Kasse ge¬
sichert werden konnte . 1909 wurde die Bezeichnung Privat¬
sparverein in „ Sparkasse Altensteig" abgeändert und eine
durchgreifende Verbesserung des Statuts , Erhöhung des Ein¬
lagehöchstbetrags auf 5000 M . >c . vorgenommen . Seit 1.
Juli 1909 werden die Einlagen rnit 4 Prozent verzinst.
1911 sind 9 Agenturen , die ermächtigt sind , Einlagen für
die Sparkasse in Empfang zu nehmen, errichtet worden und
zwar in Bergorle , Besenseld, Bösingen , Ebhausen, Göttel-
fingen, Neuweiler , Pfalzgrafenweiler , Simmersfeld und Wart.

Aus allem ergibt, sich , daß die Kasse auf eine ehrende
75jährige Tätigkeit zurückblicken und für sich in Anspruch
nehmen kann , die wirtschaftliche Entwicklung des Erwerbslebens
in unserem Bezirke einerseits durch Schaffung einer sicheren
Gelegenheit zu nutzbringender Anlegung von Ersparnissen,
andererseits durch Realkreditgewährung in hohem Maße unter¬
stützt zu haben. Die Kasse hat sich aus kleinen Anfängen
jetzt zu einem Institut heraujgearbcitet, das vermöge seiner
zeitgemäßen statutarischen Bestimmungen und seiner bewähr¬
ten Vermögensverwaltung in cntgegenkommenfter Werfe zu
arbeiten in der Lage ist und eine kapitalistische Ausbeutung
der Einleger oder Darlehensschuldner nicht kennt . Mögen
die Vorzüge der Sparkasse in immer weiteren Kreisen be¬
kannt und gewürdigt werden und dazu beitragen, daß das
Wachsen, Blühen und Gedeihen auch fernerhin anhält.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 21 . Febr.

Präsident Dr . Kämpf erösfnete die Sitzung um 1 . 15 Uhr.
Nach Verlesung der in den Abteilungen für giltig erklärten
Wahlen wird in die Tagesordnung eingetreten. Deren erster
Gegenstand ist die Interpellation der FortschrittlichenVolks¬
partei und der Sozialdemokraten betreffend Aufhebung des
Zolles aus Mais und Fvttergerste , sowie betreffend Suspen¬
dierung bezw . Aufhebung des Kartoffelzolles . Staatssekretär
Dr . Delbrück erklärt sich zur sofortigen Beantwortung der
Interpellation bereit . Abg . Dr . Wendorff (F . V .) und Bock
(Soz .) begründen die Interpellation.

Staatssekretär Delbrück : Beide Interpellationen nehmen
den Faden wieder auf, den wrr vor einigen Monaten hier
ausgiebig gesponnen haben. Die Regierungen haben die
Maßnahmen getroffen, die durchführbarund zweckdienlich er¬
schienen . Ich erinnere an die Ermäßigung der Eisenbahn
tarife und die Erlaubnis der Verwendung von Mais zu
Brennzwecken. Einer zeitweiligen Aushebung des Zolles auf
Futtermittel stehen grundsätzliche Bedenken entgegen. Auch
rväre sie nicht geeignet, die vorhandenen Schwierigkeiten zu
beheben. Niemand bedauert mehr als die verbündeten Re¬
gierungen die vorhandenen Schwierigkeiten. Sie prüfen fort¬
gesetzt die Frage , ob sich neue Wege öffnen, um die beklagten
Mißstände zu beseitigen oder abzuschwächen . Im letzten Herbst
ist eigentlich nichts geschehen , was die Situation wesentlich
verschlechtert hätte und was die damalige Beurteilung der
Lage durch die verbündeten Regierungen als unzutreffend
erscheinen ließe. Die hohen Preise für Kartoffeln sind ört¬
licher Natur . Die Fleischpreise haben sich seit vorigem Herbst
nicht geändert. In Schweine » ist eine ganz enorme Stei¬
gerung des Austriebs zu verzeichnen , sodaß die Preise für
Schweinefleisch sogar gesunken sind . Von einer Fleischnot
kann nicht die Rede sein . Voraussichtlich werden wir über
die schwierige Frage der Fleischversorgung glücklich hinweg¬
kommen . Die Aufhebung des Maiszolles ist grundsätzlich
bedenklich und würde nichts helfen, da in den produzierenden
Ländern selber ein Mangel besteht . Die Vortelle davon
würde auch nicht der Konsum, sondern der Handel haben.
Argentinischer Mais erreichte den deutschen Markt bisher
überhaupt nicht , da die Ernte zu ungünstig war . Zollpoli-
tische Maßnahmen nützten nichts , bevor nicht die neue ar¬

gentinische Ernte da ist, und diese macht sich bereits dadurch
bemerkbar , daß die Preisnoliermrgen für die kommenden
Monate in einer natürlichen Rückbildung begriffen sind.
Wollten wir jetzt eine größere Nachfrage durch Aufhebung
des Zolles Hervorrufen , so würden wir dadurch nur preis¬
steigernd wirken . Die Zolltariskommission der französischen
Kammer hat in dresen Tagen einstimmig beschlossen , eine
Suspendierung des Maiszolles abzulehnen ( hört, hört), da
davon eine Wirkung nicht zu erwarten sei . Wie mit dem
Mais , verhält es sich auch mit der Futtergerste. Der Kar¬
toffelzoll bezweckte nicht , die Karwffel zu verteuern, sondern
er will nur Kartoffeln treffen , die weder als Eßkartoffeln,
noch als Futterkartoffeln ernstlich in Betracht kommen , nämlich
die Maltakartoffeln . Diesen Zoll zu beseitigen, haben wir
keinen Anlaß . Sollten aber ungerechtfertigte Erschwerungen
eintreten, dann köirnte man der Frage in irgend einer Weise
nähertreten. Erhebliche Mengen von ausländischen Kartoffeln
haben bis zum 15 . Februar nicht mehr erngesührt werden
können . Soweit höhere Gewalt angenommen werden kann,
soll aus Billigkeitsgründen der Zoll bis zum 30 . April er¬
lassen werden.

Auf Antrag des Abgeordneten Stadthagen findet Be¬
sprechung der Interpellation statt.

Herold (Z .) Auch wir beklagen die hohen Lebensmittel-
preise, die Preisgestaltung ist aber nicht Sache des Parla¬
ments und der Regierung . Macht man, wie die Sozial¬
demokratie es tut , die Gesetzgebung dafür verantwortlich, so
ist das die heftigste Agitation . Als ein Mittel gegen die
Maul - und Klauenseuche ist die Aufhebung des Schutzzolles
nicht anzusehen. Mil der Suspendierung des Kartoffelzo"".̂

bis zum 30 . April sind wir einverstanden.
Arnstadt (kons.) Beide Interpellationen erkennen die

Notlage der Landwirtschaft an . Das ist das einzig erfreuliche
an der ganzen Sache . Futtermittelzölle im eigentlichen
Sinne gibt es nicht . Die Interpellationen bezwecken nur,
in unsere Zollpolitik eine Bresche zu legen . Die viehzüchtende
Landwirtschaft arbeitet mit Verlusten . Wir können auch
eine zeitweilige Suspendierung der Zölle nicht befürworten,
die eine Schädigung der Reichskaffe bedeuten würde.

Wamhoff (natl .) Wir waren bereit, ev. für Suspendierung
des Maiszolles bis zur Hälfte einzittreten, nach den Aus¬
führungen des Staatssekretärs können wir diese Frage nur
als eine offene behandeln . Die Mehrzahl meiner Freunde
ist gegen die Suspendierung des Gerstenzolls . Wir müssen
festhalten an der Aufrechterhaltung der jetzt bestehenden
Schutzzollpolitik. Tie Suspendierung des Kartoffelzolls be¬
grüßen wir mit Freuden.

Stubbendorf (Reichsp .) : Wir stimmen der zeitweiligen
Aufhebung des Kartoffelzolls zu , lehnen aber die Aushebung
der Futtermittelzölle ab.

Grabski (Pole ) begrüßt die Aufhebung des Kartoffel¬
zolls im Interesse der Arbeiter.

Will (Z .) : Die Oeffnung der Grenze zur Fleischeinfuhr
in Elsaß -Lothringen hat keinen Rückgang der Preise herbei¬
geführt. Auch die Aufhebung des Oktroi hat nicht besonders
günstig gewirkt.

Daraus vertagt das Haus die Weiterberatung auf
Donnerstag 1 Uhr. Schluß 5 Uhr 30.

Landesnschnchrrn.
ZM - rrfl«ig , 22. Februar.

* Sitzung der Ortsar »re» behörve und des Ge-
nreinderats vvin 20 . Februar > 012 . Auf Anre¬
gung des Ortsvorstehers wird die Gründung eines
besonderen Fonds der Armenpflege beschlossen , mit
dessen Mitteln in solchen Fällen eingeg -rissen wer
den kann , in denen öffentliche Armenfürsorge nicht
geboten erscheint . Unterstützungen dieser Art tra¬
gen nicht den Charakter von Armennnterstütznn-
gen . Dem Fond sollen zugeführt werden : die
Ne ujahrsw 11nsistent siebuir gsbeitr äge , die ohne Ziveck
bestimmring der Armenkasse zugewiesenen Sühne-
«gelder sowie ein Teil des Ertrags der Karl Heust-
ler -Stistung , soweit letzterer bisher in die Armen
lasse geflossen ist . Uni Aufnahme einiger auf
Kosten des hiesigen Armenverbands nntergebraclrte
Kinder in ein staatliches Waisenhaus soll nachge»
sucht werden . Mit Erlaß vom 6 . Februar lOl . 2
l-at das K. Justizministerium dein wiederholten Ge¬
such der hiesigen Sstrdtgemeinde wegen Errichtung
einer zweiten Gerichtsvollzieherstelle mit dem Sitz
in Altensteig stattgegeben . Der als Hilssgerichts-
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Vollzieher ernannte Notariotsvroltika . it Müller hat
seinen Dieitstam I . März > 312 a . izntreten . Demselben
tvird ein Zimmer im Ralhans zur Versügnpg . ge
stellt . Die EntsclrädignnA für Vus Geschästsziininer
nebst Psandlokal einschließlich Heizung, Beieuch Musi
und Bedienung soll späterer Vereinbarung , vorbe
halten werden . Die neue Einrichtung ist vorläufig,
nur als eine probeweise zu betrachten . De », Hilfs¬
gerichtsvollzieher sind außer dem Hinteren Bezirk
des -Oberamts Nagold 3 Gemeinden des Oberamts
bezirls Ealw zugeteilt . Die Errichtung , zweier
weiterer Dell ulstellen, wovon die eine bis auf wer
lerer- eine unständige sein darf , ist seitens des
K . Ev . Oberschulrats genehmigt worden . Be
sorechuttgeu, betr . Handels -Abteilung der gewerbl.
Fortbildungsschule . Das Schulgeld für die Schü¬
ler dieser Abteilung wird ans l 2 Mk . festgesetzt.
Zu dem sich dann noch ergebenden Defizit soll
um einen Staatsbeitrag nachgesucht werden . Auf
ein Gesuch des Friedrich Wackenhut, Mvbeffabri
lauten , nm Ueberlassung städt. Platzes bei seinem
Anwesen zu Bauzwecken soll zunächst insbesondere
wegen der Dohlenführung . Augenschein eiugcnom
men , auch der Gesuchsteller zur Vorlage von Bau ¬
zeichnungen veranlaßt werden . Der Ehefrau des
Betriebsleiters Faißt wird auf Ansuchen für ihre
außerordentliche Inanspruchnahme während des Um
baues des Elektrizitätswerks aus Billigkeitsgründen
eine einmalige Belohnung von 50 Mk . verwilligt,
dagegen soll von einer besonderen Vergütung an
den Betriebsleiter abgesehen werden , da sich dieser
im Interesse des Betriebs und ganz wesentlich auch
im eigenen Interesse um die Umbau -Arbeiten zu
kümmern hatte . Besprechungen betr . Eich -Abser
tigungsstelle und verschiedenerdas Elektrizitäts -Werk
berührender Fragen sowie Erledigung anderer min-
dcrwichtiger Gegenstände.

* Rohrdorf , 20 . Febr . Am Sonntag wurde
hier von den dem deutschen Werkmeisterverband an
gehörigen Werkmeistern des Bezirks ein Bezirks¬
verein mit deni Sitz in Rohrdors gegründet.

ff Calw , 21 . Febr . Nach einem Augenschein
am Tatort durch das hiesige Gericht und der Sektion
der Leiche des verunglückten Marsch in Kentheim
ist eine verbrecherische Handlung ausgeschlossen und
mit Sick-erheit anzunehmen , daß

' der Verunglückte
über die hohe Straßenböschung ahgestürzt und in
dem Wassergraben ertrunken ist . Die Unsallstelle
liegt zwischen Ort und Station Teinach oberhalb
der Praßler 'schen Marmorbürste.

u Rodt bei Freudenstadt , 21 . Febr . Der , ,Zol
lernblick " bei der Wernerschen Anstalt , ein ca . 30
Morgen großer Waldplatz mit entzückender Aussicht
aus die Berge der Alb , wurde von dem Kaufhaus
Bräuniuger in Stuttgart erworben , um als Bau
gelände für ein kaufmännisches Erholungsheim Ver¬
wendung zu finden.

s Schramberg,2l Febr . In dem Hause des
Gipsers Kaspar Skorz in Kirnbach drohte ein Brand
auSzubrechen, da aus der Bühne Feuer gelegt wurde.
Durch rechtzeitige Entdeckung und rasche Hilfe ge
taug es , den Brand zu löschen, ehe größerer Scha
den entstehen konnte . Der im Hause wohllende
Maurer Weinmann , der stark im Verdacht steht,
den Brand gelegt zu haben, wurde verhaftet.

Schwenningen , 21 . Febr . (Zur Skadtschult-
heißenwahl . Die bürgerlichen Kollegien nahmen
in außerordentlicher Sitzung Stellung zu der Wahl

^ Les « fruchr.

Das halte fest : bei Hellem Sonnenschein
Isis leichte Kunst , getrosten Muts zu fern;
Doch ob ein Menschenherz ist stark und groß,
Das zeigt sich erst hei einem schweren Los.

K Telmann.

Angelas Heirat.
Roman von L . G . Moberly.

(Forlsthimg > Nachdruck verboten.

Wie schon das alles war ! Und alles gehörte ihr.
Aber sie war so einsam , so verlassen . Wie konnte man
Freude an einem großen Besitzrum haben , wenn man
immer und immer allein war ? Wie tonnte sie sich an
all ' der Schönheit freuen, an dem zarten grünen Schleier,
mit dem die Bäume sich zu schmücken begannen, an den
zart gefärbten Blüten , die stch so lieblich von ger braune,!

Erde abhoben , an dem holden Gesang der Vögel , an
dem milden Frühlingsfonnenschein , wenn îhrHerz so schwer
war aus Angst , daß der Mann , der» sie Treue gelobt bis
in den Tod , sich dieser Treue unwert gezeigt haben könne?
Es war ihr zu Mut , als wenn der ganze Frühlingszanber
nur vor ihr ausgebreitet worden wäre , um ihr Unglück
noch trauriger erscheinen zu lassen , und sie wollte sich eben
abwenden , um die grünen Rasenflächen , die knospenden
Gebüsche, die au ' biühenden Blumen nichr mehr zu sehen.

des künftigen Stodtvorsicurdes . Noch eingehender
Prüfung aller iu Betracht kommender, Verhält
nisfe wurden folgende Kandidaten in die engere
Wahl vorgeschlagen : Bürgermeister Dr . Brannagel
in Billingen , Oberamtmanu Dorn in Stuttgart und
Amtmann Mat>er iu 'Nagold . Die bürgerliche«, Kol
legten betrachten damit ihre Tätigtest in ojeser
Richtung für akMchtorsen und überlassen es nun
mehr «den Wählern und den politischen Parteien,
die Kandidateusrage weiter zu verfolge» .

ff Tübingen , 21 . Febr . Die philosophische Fa
tultät hat dem Geheimen Rat Professor Dr . Ju¬
lius Eutiug in Straßburg im Elsaß , einem geborenen
Wärtteinberger , anläßlich seines goldenen Doktor-
subilüums das Doktordiplom honoris causa erneuert
mit der Begründung , daß er sich als Forscher und
Archäologe sowie durch die Erneuerung - alter Texte
große Verdienste erworben , daß er mich durch Rat
und Beispiel die Herzen für die liebevolle Bel rach
tung der Schönheiten unserer Heimat erwärmt habe.

ff Reutlingen , 21 . Febr . Nahe dem Karlsvlatz
wurde gestern abend die Krau des Kaufmanns
Eugen Metzgpr von einem Mistsuhrwerk überfahren
und mit ihrern zwei Jahre alten Töchterchen, das
sie aus dem Arme trug , zu Botzen geworfen . Wah¬
rend es der Frau gelang , unter den Pferden hervor
zukommeu, wurde das Kind vor den Augen der
entsetzten Mutter überfahren und getötet.
Nach 40 Minuten hauchte das Mädchen, welchesdas einzige Kind der Kaufmcuuisfamilie ist, seinLeben aus . Augenzeugen berichten, daß die Fol
gen des Unglücks abgcwentzet werden konnten , wenn
der Fuhrmann ans seinem Posten gewesen umr¬
und die pflichtmäßige Vorsicht beobachtet hätte.

ff Böblingen , 2l . Febr . Der Mokorwwgenbe-trieb , der seit Jahren zwischen .hier und Sürdet --
singen bestand, soll, nach einem Beschluß der dor¬
tigen Gemeindekollegien, wieder eingestellt und die
Postverwattung nm Entlassung aus dem Vertrag
ersucht werden . Der Betrieb erbrachte schlechte fi¬
nanzielle Ergebnisse und hatte besonders auch durch
Materialschaden vielfach Störungen.

I ! Zuffenhausen , 21 . Febr . Wie aus -San Rems
telegraphisch hierher .gemeldet wird , sind die beiten
entflohenen Verbrecher Hiltmann und Hermann Rau
bis nach Genua gekommen, wo sie einen Bank
einbruch verübten und daun wieder verschwanden.Der italienischen Polizei ist es gestern gelungen,
sie in San Remo iu dein Augenblick zu verhaften,als sie auf «der Post die für sie eingelaufenen
Sendungen abholen wollten . Bei den: Verhör in
Gegenwart des deutschen Konsuls leugneten sie an
sänglich, mußten sich aber schließlich unter der
erdrückenden Last der Beweise zu einen , Geständ
nis bequemen . Die Anslieserungsverhantzlungen
sind eingeleitet.

ff Fcllbach, 21 . Febr . Der FnhrivertSbesitzer
Ebinger von hier ist gestern in Schmieden aufder Straße bei seinem Wagen plötzlich einen, Schlag
ausall erlegen . Die Untertürkheimer Kunden
mühle , die Eigentum der Stadtgemeiude Stuttgart
ist , soll zu anderen Zwecken umgebaut werden . Der
seitherige Pächter Aeckerle hat in Fellbach an der
Landstraße ein Areal ausgekauft und beabsichtigt
hier eine Mühle mit elektrischem Betrieb zu erstellen.

ff Waiblingen . 2l . Febr . Heute früh zwischen
einhalb 5 und 5 Uhr brach in der der Stadt ge¬
hörigen. Zehntscheuer Feuer aus , dem da -- -ranze

als eine Stimme Himer ihr erscholl , die sie mit freudige,
Ueberraschung erfüllte.

„ Herr Stern ! " rief sie und streckte ihn , zun , fröhlicher
Willkommen die Hände entgegen . Rolf kam die letzter
Stufen der Terrasse heraufgesprungen und stellte sich neben
sie . „ Wie reizend , daß Sie heute kommen , ich sing gerade
an , mich sehr einsam zu fühlen . Es schien mir so traurig,
an solch einen , schönen Frühlingstag ganz allein zu sei» .
Und nun sind Sie gekommen . Ich freue mich wirklich,
daß Sie gekommen sind."

Rolf hielt ihre Hand einen Augenblick länger in der
seinen als die einfache Höflichkeit es erforderte, und seine
Augen hingen mit einen , hungrigen Blick an ikrem er¬
rötenden Gesicht.

„ Oh , Sie haben sich einsam gefühlt ? " sprach er leise.
„ Die Ungewißheit und das fortgesetzte Warten greisen Ihre
Nerven an . nicht wahr ? Es ist eine furchtbar schwere Zeit
für Sie ."

Die Sympathie , die in seinen Worten lag , der weiche,
einschmeichelnde Klang seiner Stimme ließen eine Saue in
Angelas Herz erklingen , die ihr große Tränen in die
Augen trieb.

Ihre Stimme zitterte ein wenig , als sie antwortete:
„ Manchmal scheint mir die Zeit so furchtbar lang . Und
Warten ist immer schrecklich . Aber ich sage mir immer
wieder vor . daß die Ungewißheit einmal ein Ende haben
muß und schließlich alles in Ordnung kommt. Man darf
nicht verzweifeln ."

„ Ich wollte, " sagte Rolf . Dann schwieg er, und seine
Blicke wunderten nach den fernen Hügeln . Dann trafen
seine Augen die ihren, und sie las etwas darin , was sie
zu der raschen Frage oeranlaßte : „ Was wollten Sie ?"

Und als sie die Frage an ihn richtete , blieben beide
instinktiv in ihrem langsamen Hin - und Hergehen auf der
Terkasse stehen und schauten hinaus in die blaue Ferne.
„Ich wollte . " begann er von neuem und zögerte wieder , „ ich
wollte , ich könnte ebenso sicher sein wie Sie , daß alles

mit Futtervorräten gefüllte Gebäude sowie der
Dachstock eines Wohngebäudes zum Opfer fielen.
Der Schaden ist ziemlich beträchtlich , lieber die
Entstehuugsursache des Feuers ist noch nichts be¬
stimmtes bekannt , doch wird Brandstiftung vermutet.

js Vaihingen , a . E. , 2l . Febr . Das vierjährigeKind eines Bahnwärters bei Großscrchsenheim lies
auf das Geleis , als der Schnellzug heranbrauste.
Die Lokomotive erfaßte das arme Geschöpf und warf
es mit solcher Wucht zur Seite , daß es gleich tot
liege, , blieb.

* Brackenheim, 2l . Febr . In Meimsheim ist
iu vergangener Nacht Pfarrer a . D . Robert Moserim Alter von 80 Jahren gestorben . Pfarrer Mosers
Namen ist besonders viel genannt worden , als der
Erzieher des Grasen Zeppelin . Die Liebe und Ver¬
ehrung , die Gras Zeppelin von jeher seinem ehema¬
ligen Erzieher entgegenbrachte, fand einen bered¬
ten Ausdruck bei der goldenen Hochzeit , die Pfarrer
Moser mit seiner Gemahlin am 14 . September
1308 feiern durfte . Zu diesem Feste, das sich!
zu einem Jubel - und Freudentag für die ganzeGemeinde Meimsheim gestaltete , war auch Gras : Zep¬
pelin erschienen , der seiner Liebe und Verehrung
zu den, greisen Jubilar Ausdruck gab und dessen
Verdienste um seine Erfolge hervorhob.

ff Maulbronn , 2l . Febr . Auf der Eisenbahn¬
strecke Maulbronn Oelbronn wurde gestern nach¬
mittag der 45 Jahre alte verheiratete Strecken¬
wärter Scheible , Vater von 3 Kindern , als er einein
Güterzug ausweichen wollte , durch eine von hin¬
ten kommende Lokomotive überfahren und bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt . Er war sofort totz.

ff Friedrichstzafen , 21 . Febr . In dieser Woche
noch wird das Luftschiff „Viktoria Luise " seine Ab-
nähmesahrt zu bestehen Haber,, um in den Besitz
der Deutschen Lustschiffahrtsattiengesellschaft über-
z „gehen, die sodann hier noch einige Passagiersahr
ien zu veranstalten gedenkt , bevor anfangs näch¬
sten Monats die Ueberführiiug nach Franksurt er¬
folgt . Einige Offiziere aus Berlin sind hier ein
getroffen , um an den nächsten Fahrten teilzuneh-
men.

* Vom Allgäu , 20 . Febr . Ein schauerlicherMord wurde gestern nacht an den, Erdarbeiter Leon¬
hard Kuhu von Rettenberg verübt . Wahrscheinlich
auf dem Heimweg ist der Mann erschlagen und
ferne Leiche in den Straßengraben geworfen wor¬
den . Es müssen mehrere Täter gewesen sein, denn
der Leichnam war mit zwei schweren Baumstämmen
zugedeckt . Der Movd ereignete sich auf der StraßeBommen -Immenstadt . Bisher sind die Täter nicht
entdeckt.

Aus dem Gerishtsfaal.
ff Stuttgarts 2 t . Febr . Im Oktober 1310

sind aus dem hiesigen ltnteriuchunKgesängnis drei
Gefangene ausgebrochen . Während zwei der Aus
brecher sich nicht lange der Freiheit erfreuen durf¬
ten , gelang es erst jetzt, den drittens den Archi¬
tekten Franz Wilde, wieder zu verhaften . Wiche
ist ein Hochstapler und stand damals wegen .Hei¬
ratsschwindels in Untersuchung . Wegen Meutere,
hatte er sich heute vor der Strafkammer zu verant¬
worten . Er ist ohne Zweifel der Hauptbeteiligt ei
Inzwischen ist er in Leipzig und Zwickau zu 2
Jahren 10 Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Wegen Meuterei erhielt er weitere 2 Monate Ge¬
fängnis.

in Ordnung kommt. Ich bin heute hergekommen , um
Ihnen zu sagen , daß wir immer noch keine Nachricht von
Erich haben , und daß ich anfange zu fürchten, wir werden
nie wieder etwas von ihn, hören . "

Seine Stimme war bis zum Flüstern gesunken, und
Angela tat bei seinen Worten einen tiefen Atemzug , der
wie ein Seufzer klang . Mehrere Sekunden vergingen , bis
sie ihre Stimme so weit in der Gewalt hatte , um ant¬
worten zu können . Endlich sagte sie ganz leise : „Sie wollen
damit sagen , daß er in die Hände der Eingeborenen ge-
raten ist, daß Sie das glauben , denn Sie wissen dach nichts
Bestimmtes , oder doch ? " Be , den letzten Worten hatte sie die
Stimme angstvoll erhoben.

„Nein , ich weiß nichts weiter , als was wir bereits ge¬
wußt haben . Ich habe nichts Neues erfahren, " versetzte
er ruhig und entschlossen , heute das Aeußerste zu wagen
und alles auf eine Karte zu setzen . „ Ich weiß nichts, aber
ich bin überzeugt , daß Erich nicht zurückkommen wird . Und
so bin ich heute hergekommen , um zu sehen, ob — ob
ich —"

Wieder brach er ab und wandte sich um , um ihr in
die Augen zu schauen . Und sie bemerkte, wie rasch sein
Atem ging , wie seine Pulse schlugen und seine Augen
glühken.

„ Kommen Sie , wir wollen einen Spaziergang machen,"
sagte er plötzlich ganz unzusammenhängend . Offenbar
machte er einen gewaltsamen Versuch , das Thema der Unter¬
haltung zu ändern . „ Sie wissen nicht , was es für einen
Berliner bedeutet , an einem so herrlichen Frühlingstag
hier herauszukommen . Kommen Sie mit auf die Wiese,
zeigen Sie mir die Narzissen und lassen Sie mich ver¬
gessen — lassen Sie uns vergessen —"

Er brach wieder ab , als er bemerkte , wie betroffen
Angela ihn ansah . Sie war offenbar von seinem aufge¬
regten Wesen peinlich berührt, und so bemühte er sich,
ruhiger und förmlicher zu reden.

„Ich möchte versuchen . Sie alle Ihre Sorgen und I hren



Die Beratung der Staatsoereiufachung.
jj Stuttgart , 20 . Febr . Zur Frage der Kreis¬

regierungen, d . h . ihrer Aufhebung oder Belassung in an¬
derer Organisation entspann sich im Finanzausschuß nach dem
Vorgang bei der ersten Kammerlesung eine eingehende Aus¬
sprache, wobei die künftige Gestaltung des Versicherungs¬
wesens der vier landwirtschaftlichen Berufsgenosienschaften
und der vier Landarmenoerbände, die Ausschaltung einer
mittleren Beschwerdeinstanz zwischen Oberamt und Ministerium
als Wunsch des Publikums wie der Oberämter selbst, die
Erweiterung der Zuständigkeit der Oberämter, die Frage der
Laienzuziehung zu neuen Fachbehörden wie zu den Kreis¬
regierungen , die Möglichkeit der Schaffung von detachierten
Ministerialabteilungen (also außerhalb Stuttgarts ), die Ueber-
tragung der erstinstanzlichen Verwaltungsgerichtsbarkeit an
die Bezirksräte, der Vorzug einer Angliederung notwendig
werdender neuer Fachbehörden an schon bestehende Behörden
anstatt ihrer Loslösung und vollen Selbständigmachung, end»
lieh die Ersparnisfrage sowie der Hinweis aus die badischen
Kreisausschüsse das Hauptthema bildeten . Hierbei gewann
man bald den Eindruck, daß die Mehrheft im Ausschuß für
die Aufhebung der Kreisregierungen ist, gegen welche Auf¬
hebung der Redner des Zentrums und der der Konservativen
sich aussprachen , sowie der bei der Beratung anwesende
Kammerpräsident v . Payer . Die Zentrurnsausschußmitglieder
Kiene, Rembold, Walter und Andre beantragten : Die Re¬
gierung zu ersuchen, eine Vereinfachung unter Beibehaltung
der Kreisregierungen durch Beseitigung von Beschwerdeinstan¬
gen , durch Einschränkung der Aufsicht und Zuziehung von
Laien sowie durch Angliederung der Oberversicherungsämter
in die Wege zu leiten . Von den neun Ausschußmügliedern
Haußmann , Eisele, Löchner , Staudemneyer lVp .), v . Bälz,
Höffner (D . P .) , Lindemann, Keil, Fischer (Soz .) wurde fol¬
gender Antrag Höffner-Haußmann eingebracht : 1 . Die Zweite
Kammer stimmt dem Vorschlag der Denkschrift zu, der die
Aufhebung der vier Kreisregierungen und eine Verteilung
ihrer Geschäfte teils an die Bezirksbehörden , teils an das
Ministerium oder an Ministerialabteilungen und Fachbehörden
Vorsicht ; 2 . sie hält bei der Neuordnung eine Einschränkung
der Aufsichts - und Genehmigungsbefuguisse , eine Ausdehnung
der Zuständigkeit des Oberamtes und Bezirksrates und eine
Zuziehung von Laien in die Verwaltung m weitem Umfang
für möglich und geboten : 3 . sie anerkennt es als ein Gebot
der Billigkeit , den Kreisstädten, soweit dies ohne Erschwerung
staatlicher Ausgaben und ohne unverhältnismäßige Mehr¬
belastung der Staatskasse möglich ist, andere staatliche An¬
stalten und Behörden zuzuweisen . Der Staatsminister von
Pischek wandte sich ausführlich gegen die verschiedenen Ein¬
wendungen gegen die Vorschläge der Denkschrift. Bei der
Abstimmung wurde der Antrag des Zentrums abgelehnt, der
Antrag Höffner-Haußmann angenommen.

ss Stuttgart , 21 . Februar . Im Finanzausschuß der
Zwecken Kammer wurde den Vorschlägen der Denkschrift be¬
treffend die Organisation des Medizinalkollegiums
(Beibehaltung und Gestaltung als Ministerialabteilung für
das Gesundheitswesen unter gleichzeitiger Uebertragung der
bisherigen gesundheitspolizeilichen Aufgaben der Kreisregie¬
rungen) im Wesentlichen zugestimmt . Auch gegen die Vor¬
schläge der Denkschrift kür die Ministerialabteilung für Straßen-
und Wasserbau wurden keine Einwendungen erhoben.

* Station MgevMetscher , 21 . Febr . Wider
alles Erwarten rasch ist der Durchschlag am Jung¬
frau -Joch erfolgt . In der tiefsten Dunkelheit kam
die frohe Kunde zum Eiger -Gletscher und weckte
hier Helle Begeisterung , Die Durchschlagstelle be¬
findet sich genau am fixierten Ort.

Kummer vergessen zu lassen , ^zcy yaoe gesieru veu cseyeim-
rat Vierling gesprochen , und er sagte mir, er habe gar
keine Hoffnung mehr, Erich wiederkommen zu sehen , und
da dachte ich mir, ich wollte Herkommen und es Ihnen
sagen und Ihnen Trost zusprechen . Geben Sie die Hoffnung
auf, liebe gnädige Frau , wie werden sich dann mit der
Zeit beruhigen, denn nichts ist schrecklicher als diese pein¬
volle Ungewißheit. Und wie ich sagte , der Geheimrat hält
es für ausgeschlossen , daß Sie noch einmal von Erich
hören ."

Rolf hielt es nicht für nötig , seiner Zuhörerin zu
sagen , daß er Vierling im Ministerium ausgesucht hatte , um
von ihm zu hören , daß wenig Aussicht sei, Martens je
wiederzusehen. Der Wunsch , es möge Erich da draußen
etwas passiert sein, war bei ihm zur fixen Idee geworden;
er ließ die Versuchung immer mehr Herr über sich werden
und gab sich gar keine Mühe mehr, sich aus den Maschen
des Netzes zu retten, das feine eigene Leidenschaft um
ihn wob.

Während er sprach, führte er Angela , die ihm, in
ihren Schmerz versunken , willenlos folgte , nach einem
dichten Gebüsch am Ende des Gartens , wo gelbe Narzissen
m goldenem Glanz erstrahlten und eine Drossel ihr melo¬
disches Loblied erklingen ließ . Der Garten war gegen
den Busch hin durch ein Drahtgitter abgeschlossen/ und
Angela lehnte sich einen Augenblick ans das Psürtchen,
das hindnrchführte . Sie schaute über die Blüten hin , die
sich leise im Windhauch wiegten und wunderte sich , daß
Rolf plötzlich verstummt war und das Schweigen gar
nicht wieder brach . Sie hatte nach der niederschmetternden
Mitteilung , die er ihr gemacht, noch auf ein Wort des
Trostes gehofft . Es konnte, es durfte nicht sein, daß sie
Erich nie Wiedersehen sollte , es mußte noch eine Hoffnung
geben.

Als aber Minute aus Minute verrann , ohne daß ein
Laut über Rolfs Lippen kam , da wandte sie ihren Blick
von den Blumen ab und wollte ihn eben anreden , da be¬
gegnete sie einem Ansdruck in seinen Augen , der sie ent-

jj Wie », 21 . Febr . Erzherzog Rainer und Ge¬
mahlin begingen heute die diamantene Hochzeit.
Der kirchlichen Feier im Palais -Rainer wohnte der
Kaiser bei , der dabei zum erstenmal seit unge¬
fähr zwei Monaten Schloß Schön brunn verließ und
vom Publikum begeistert begrüßt wurde.

/ Christiania , 21 . Febr . Wie Asten Posten
erfährt , ist heute ein Matrose des hier liegenden
englischen Kanonenbootes Foxhnnd unter Bewachung!
mit einem heute abgehenden Wilsondampser nach
Hüll geschickt worden . Wie das Blatt weiter mel¬
det , soll es sich um einen in England natnralisierten
Deutschen handeln , welcher der Spionage zugunsten
Deutschlands beschuldigt wird.

j ! Newyork , 21 . Febr. In Houston >Texas¬
brach heute ein Großfeuer aus , das sich auf
eine Fläche von einer Meile Länge und aus eine
Breite von 7 Häuserblocks ausdehnte . Biele Wohn
Häuser, Fabriken und Kirchen sielen dem Brande
zum Opfer . Gegen 1000 Personen sind obdachlos.
Der Schaden wird aus 5 Millionen Dollar geschätzt.

! j Newport , 21 . Febr . Durch das Großseuer
in Houston sind 50 60 000 Baumwollballen zer¬
stört worden . (

js Ncwyort , 21 . Febr. In dem Hoofmo-
Tunnel im Staate Massachussets, dem längsten
amerikanischen Tunnel , ist es 2500 Fuß von der
westlichen Einfahrt zu einem Zusammenstoß
zwischen einem Personen - und einem Gü¬
terzug gekommen. Heftige Feuer und mehrere
Explosionen machten es unmöglich, bis zur Un-
glücksstelle vorzudringen . Die Behörden glauben,
daß dies vor Samstag oder Sonntag nicht gelingen
wird . Bis dahin ist der Verkehr unterbrochen.
Soweit bis jetzt bekannt , wurden vier Personen ge
tötet und siebzehn Güterwagen zertrümmert.

Tie auswärtige Politik Oesterreich-Ungarns.
* Wien, 21 . Febr . Gras Berchtold hat anläß¬

lich seiner Ernennung zum Minister des Aeüßeren
an den deutschen Reichskanzler folgende Depesche
gerichtet : „Durch die Gnade Seiner Majestät , mei¬
nes allergnädigsten Herrn , aus den Posten des M-
nisters des Aeußern berufen , gereicht es mir zum
besonderen Vergnügen , in dieser Eigenschaft Ew.
Exzellenz zu begrüßen . Mein verewigter , tief be¬
trauerter Vorgänger , hat in dem Dreibund die
unverrückbare Grundlage seiner Politik
erblickt und sich durch seine stets bewährte Bundes¬
treue jenes hohe Maß von Vertrauen erworben,
das ihm von Seiten der verbündeten Mächte ent¬
gegengebracht wurde . Indem ich nun das vom Gra¬
fen Aehrenthal hinterlassene reiche Erbe inniger und
vertrauensvoller Beziehungen zur kaiserlich deutschen
Regierung antrete , hoffe ich zuversichtlich , auf die
bundesfreudige und tatkräftige Unterstützung Ew.
Exzellenz rechnen zu dürfen .

" ' !
st Wien,21 . Febr . Der Reichskanzler von Beth-

mann Hollweg beantwortete die Depesche des Grasen
Berchtold folgendermaßen : Ew . Exzellenz danke ich
herzlich für das Telegramm , womit Sie die Güte
hatten , mir Ihre Ernennung zum Minister des
Kais , und Königs. Hauses sowie des Äußern , per
sönlich mitzuterlen . Ich spreche Ew . Exellenz zu
dem Beweis hohen Vertrauens , den Ihr alkergnä¬
digster Herr Ihnen damit gegeben, meinen wärm
sten Glückwunsch ans , in der festen und frohen lieber
zeugung , daß die vertrauensvollen , bundessreund

setzt verstummen ließ und ihr alles Blut zum Herzen jagte.
„Angela !" In heiserem Tone kam der Name von

seinen Lippen . Er beugte sich über sie und ergriff ihre
beiden Hände . „Angela ! Ich halt 's nicht mehr aus , ich
kann nicht länger schweigen ! Ich kann' s nicht mehr mit
ansehen, wie du dies einsame Leben führst und dich ver¬
zehrst vor Sehnsucht. Ich weiß, dein Herz schreit nach
Liebe, und du sollst sie haben !" Und er lachte ein schrilles,
mißtönendes Lachen , daß die junge Frau entsetzt zurückfuhr.

»Ich — verstehe — Sie — nicht !" rief sie und ver¬
suchte vergeblich ihre Hände seinem eisernen Griff zu ent¬
reißen . „Sie sind sehr, sehr gut — gegen mich gewesen,
Sie haben — mir treu — beigestanden," sagte sie in atem¬
losen , abgerissenen kleinen Sätzen , „Sie haben alles —
getan , was nur — ein Mensch tun konnte . Ich habe
mich auf — Sie gestutzt — als Erichs Freund —"

„NennenSie das Wort nicht, " unterbracher sie heftig.
„Sie sollen mich nicht als seinen Freund betrachten, auch
nicht als Ihren — überhaupt nicht als einen Freund !"

Angelas offenbare Angst, das Entsetzen , das aus ihren
schönen Augen sprach , versetzte ihn in ein wahres Fieber
der Aufregung . „Angela , weißt du denn nicht, daß .ich
dich liebe , daß ich dich anbete, du Süße , du Schöne !"

Die junge Frau erblaßte bis in die Lippen und starrte
ihn in Todesangst an.

„Um Himmels willen," rief sie, „was reden Sie?
Wie können Sie ? Sie vergessen —"

„Nichts vergesse ich," schrie er wütend . „Im Gegenteil,
ich erinnere mich sehr genau , und ich sage dir, ich liebe
dich bis zum Wahnsinn !"

„Still !" Mit Aufwand ihrer ganzen Kraft riß sie sich
von ihm los . Der Zorn sprühte aus ihren Augen, und
entrüstet schleuderte sie ihm die Worte entgegen : „Wie
dürfen Sie es wagen , so zu mir zu sprechen ! Niemand
hat das Recht mir solche Worte zu sagen als mein Mann !"

„Ihr Mann ! " Das Wort schien Stern zur Hellen
Wut zu reizen. „Ihr Mann ! Pah ! Was ist er Ihnen

schttsrlichen Beziehungen , sie Ihr rmvergießlicher Herr
Amtsvorgängier gepflegt , in gedeihlicher Weise sich
jortentwickeln werden . Ihnen zur Erfüllung der
übernommenen hohen Aufgabe vollen Erfolgs wünsche
end, bitte ich Ew . Exellenz versichert zu sein, daß
ich in fester Bandes treue bestrebt sei» werde , Ew.
Exzellenz Politik , wo ich kann, mit allen Kräften
zu unterstützen.

Di« chinesische Republik.
* Laudon , 21 . Febr . Die „Times " meldet aus

Peking vom 20 . ds . : Nach langzer Unterbrechung
ist die telegraphische Verbindung - mit Tschunking
in der Provinz Szetschuan wiederhergestellt . Die!
Berichte über die Lage in den inneren Provinzen
lauten günstig -, dagegen kommt es in der Mand¬
schurei zu beträchtlichen lokalen Unruhen , nament¬
lich in Charbin , wo gestern in der Chinesenstadt
Futfchiakun Zusammenstöße zwischen kaiserlichen und
revolutionären Truppen stattfanden , die anscheinend
von der Einigung noch nichts gehört hatten . Auch!
aus Kuldscha werden wiederholt Unruhen gemeldet.

st Mulden , 2l . Febr . Der republikanische Ober¬
befehlshaber der Mandschurei Lantienwei verlangte
von Taoerhsün die Amtsübergabe , andernfalls er
die Stadt gewaltsam einnehmen werde . Die Be¬
völkerung ist unruhig , der Handel stockt.

Tie Unruhen in Mexiko.
* Newhork , 21 . Febr . Ein englisches Unter¬

nehmen , die Sonora Company , ist von Rebellen ge¬
plündert worden . Der Betriebsleiter sichelte nach
London , die mexikanische Regierung zahlt an China
drei Millionen wegen der Tötmrg von 200 Chinesen
während der letzten Revolution.

' * Newyvrk , 2l . Febr . Die Bundestruppen habe»
die Stadt Santa Maria in der Nähe von Cuer-
nawa eingenommen und eine starke Streitmacht
von Anhängern Zapatas nach sechsstündigern Kampfe
ans den Berschanzungen vertrieben . >

Vermischtes.
8 Mit einer originellen Stiftung würden die

Stadtväter in der Stadt Dülken bei Krefeld beglückt.
In der letzten Stadtverordnetensitzung machte der
Vorsitzende die Mitteilung , daß der nach Mehlem
verzogene Studtrat Miller dem Kollegium eine —
Schnupftabakdose gestiftet habe, damit der
'S ladtrat „ab und zu eine Prise nehmen" könnch-
wenn er „verschnupft" sei . Die Lokalblätter wissen
zu berichten , daß die Stadtväter von diesem Ge-!
schenk sofort Gebrauch machten, und daß ein allge¬
meines Niesen und Prositrusen zu hören gewesen
sei.

Handel und Verkehr.
' Altensteig, 22 . Febr . Dem gestern hier stattgefundenen

Viehmarkt waren zugeführt : 101 Paar Ochsen und Stiere,
45 Kühe , 49 Stück Jung - oder Schmalvieh, 93 Stück
Läuferfchweine und 118 Milchschweine . Es galten : Ochsen
u . Stiere 781—1362 Mk. pro Paar , Kühe 280—500 Mark,
Jung - oder Schmalvieh 132—851 Mk. pro St . Läuferfchweine
40 bis 98 Mk. , Milchschweine 20 bis 34 Mk . pro Paar.

* Bad Liebeazell, 20 . Febr . Ter Gasthof zum Adler
ging durch Kauf um die Summe von 85 000 Mark in den
Besitz von Herrn Bott aus Wildbad über.

Verantwortlicher Redaktiur : L. Lau! , Mrn- etz.
Druck >m>> Nerlo-, der SU. Mekerltbeu Buckbruckeret in Mtensieig.

und Sie ihm l Am Hochzeitstag bat er Sie verlassen , er
ist nachgewiesenermaßen ein Verräter an König und Vater¬
land , ein Mensch , der es nicht wagen darf, sich vier
wieder sehen zu lassen . Kaltblütig überläßt er seine junge
Frau ihrem Schicksal, allein und verlassen muß sie der Welt
Trotz bieten. Sie sind ihm keine Treue schuldig ! Halt !"

rief er, als Angela sich zu einer Antwort anschickte , und
seine Stimme wurde plötzlich wieder weich, „halt , Angela l
Ich möchte lieber sterbe » , als dich beleidigen oder auch
nur ein Wort sagen , das dir Schmerz bereiten könnte, aber,
Liebste , bedenke , es ist ganz ausgeschlossen , daß Erich je
zurückkehrt , und ich möchte das Recht haben , dich zu be¬
schützen und zu behüten .

"
Die weiche, flehendeZärtlichkeit in seinen letzten Worten

erschütterte die junge Frau . Ihr Zorn schwand und Träne»
traten ihr in die Augen . Mit bebenden Lippen stammelte
sie : „Ich will ja glauben , daß Sie nur Mitleid mit mir
haben und mir helfen wollen, aber — sagen Sie nie —
nie wieder solche Worte ! Ich weiß, daß Erich , mein Gatte,
eines Tages zu mir zurttckkehren wird , und selbst wenn er
nicht käme —"

„Nun , wenn er nicht käme , was dann ?" unterbrach
er sie hastig , „ was dann ? " Er war ganz nahe an sie heran-
getreten , und sein heißer Atem streifte ihre Wange.

„Selbst dann würde ich nie — niemals aufhören ihn
zu lieben," flüsterte sie, und ein rosiger Schein überzog ihr
vorher so todblasses Gesicht. Und dann schwieg sie traum¬
verloren , und auch der Mann sprach kein Wort . Nichts
unterbrach die tiefe Stille als die zarten , flötengleichen
Töne der Drossel , die in den Haselbüschen sgng. .

Fortsetzung folgt.

Die Xanthippe . — , Mft meinem Mann ist
's nimmer

auszuhalten ! ' — » Und der sagt , mit Ihnen sers nickt aus-
znhalten !" — „Oho . . . der soll mir nur ^nach Haus kommen !"



» alddorf.

^ crnghslz«

Vevkuus
Das in den Gemeindewaldungen Brauet und Hochwald »»gefallene

Langh- l, SK7 Glück mtt ,««- 372,43 Km.
kommt im Submissionsweg zum Verkauf in 2 Losen

I . Los im Brauet I . Kl . 5,61 Fm . , II . Kl . 62,19 Fm . , III . Kl . 97,18
Fm . , IV . Kl . 62 . 97 Fm . . V . Kl . 40,24 Fm .,
VI . Kl . 7,48 Fm . . 5,63 Fm . Sägholz zusammen
281,30 Fm.

II . Los im Hochwald II . Kl .
^20,26 Fm ., III . Kl . 52,62 Fm.

IV . Kl . 9,45 Fm . , V . Kl . 4,76 Fm . , VI.
Kl . 3,94 Fm . Sägholz 0,10 zus . 91,13 Fm . s

Liebhaber werden eiugeladen ihre Offerte in ganzen Prozenten der
Altensteiger Revierpreise in geschlossenem Couvert bis längstens

Gamstag, de« 24. Kebrnar mchmtt. Z Ilhr
beim Schultheißenamt einzureichen.

Der Eröffnung der Offene können die Submittenten annwhnen und
erfolgt der Zuschlag je nach Gutachten der Verkaufskommifston sofort.

Gemeinderat
wil - ber-s.

Giehenlairg-
hslz Vevkarrf.
« m « »«tag, de« 2K . Kebrnar d. I

kommen aus den Stadtwaldungen Langhalde und Kengel zum Verkauf:
- WSEt. Eiche« von 0 06- 3,01 Fm., zus. 81,74 Fm.

(worunter 26 St. mit 1—3 Fm. und bis 74 er»
Durchmesser)

LS Et. Bachs» von 0,06- 0,5r Fm. zus. 4,18 Fm.w « t. Birk»« von 0,06- 0,19 Fm. zus. 1,13 Fm.88 Et. eichen« undbirken« Wagnerftange«.
Zusammenkunft vormittags Uhr beim Bahnhof.
Auszüge können bestellt werden bei Waldmeister Gerlach.

Ttudschulth 'Amt : Mutschler.

BkMMmmili Uw.
Am Samstag , den 24 - Februar (MatthiasfeierLag)

nachmittags L Uhr
findet im Gasthaus zum Ochsen in Zwerenberg eine

Obftban-Wander-Bersammlnng
statt , in welches Herr Baumschulbesitzer Raas von Nagold eine prak¬
tische Demonstration über Schnitt an Formobstbäumen vornehmen
wird - Nach der Demonstration findet ein Vortrag über Obstbaum¬
pflege im Allgemeinen statt.

Unsere Mitglieder sowie alle Interessenten von Zwerenberg und den
umliegenden Ortschaften sind zum Besuchder Versammlung freundl . eingeladen.

Der Ausschuß.

Altensteig.
Von frisch eingelroffenen größeren

Sendungen empfehle:

Is. Hamburger
Stadtschmal;

mit feinstem Griebengeschmack
im Anbruch 1 Pfund 70 Pfennig
bei 3 —5 Pfund ü 68 ,
bei 10 „ -l 65 ,
in 5 Kilo Dosen ä Mk . 6 .25
in 25 Pfund Eimer ä 62 „
in 50 „ „ ü 60 „

Palmona
feinste Pflanzen -Butter-

Margarine
vorzüglich zum

Kochen , Braten und Backen
in 33 Pfund Pakets 45 Pfennig.

Margarine
„Khetnprrle"

vorzügliches Butterersatzmittel
im Anbruch 1 Pfund 75 Pfennig
bei 3— 5 Pfund ü 70 „
in 5 Kilo Dosen ä Mk . 6 .50

Chrn. Burghard jr
Kr. Klaig,

KwM-
Altenfteig.

Ikm ».
Keier des GeburtSfcftes

Geiner Majestät - es Königs
am Sonntag , den 25 . Februar

LeftpGSK * « « , » , : — .

O

Ä

ji

1 . S Uhr Böllerschüsse
2 33,14 Uhr Festzug zur Kirche , vom Lokal
3. Festessen
4. MnsikalischeUuterhalrungvon 7 Uhr abends

ab im „Grünen Baum " unter Mitwirkungdes verehrt . Liederkranzes.
wozu hiemit die ganze Einwohnerschaft mit Familien herz¬
lich eingeladerr wird.

Der Ausschuß.

Altenfteig.
Ein tüchtiger

Ha« und
Möbrlschrriner

findet dauernde Arbeit bei

L. Grotzmann
Schreinermeister.

IieWürtteiüllMcZMkch
hat die Einrichtung getroffen , daß diejenigen Einleger , die nicht in der
Lage sind , selbst ihre Einlaaescheine sicher zu verwahren , die Scheiye de:
Anstalt gegen eine geringe Gebühr in Verwahrung geben können.
Nähere Auskunft erteilen die Hauptkasse in Etnttgart und die über
das ganze Land verbreiteten Agenturen.

Tcherndach.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
im Langholzsuhrwerk
sowie ein jüngerer

bewandert,

Säger
können eintreten bei

M . Sanierte.

Oberschwandorf.

Fahrnis -Auktion.
Der Unterzeichnete .verkauft wegen Wegzug am

8««Mg. de» 24. Zebrnm Ul2 <Mllh.-IeierW
von vormittags s Uhr ab:

>1 Paar stärkere Zugstiere, 3 junge Milchkühe
worunter 2 Zugkühe, 2 Rinder IV2 Jahre
alt, 3 Stück Juug -Vteh. 20 Stück junge

Hühner, ein schwarzer Spitzerhund, ca. 200 Ztr. Stroh,
160 Ztr. Heu, eine Partie Scheunenfutter, ein starker
bereits neuer Laugholz-Wagen , 2 aufgemachte Leiter¬
wagen, 1 kl. Leiterwagen, 1 Güllen-Wageu samt Faß, 1
Scharbank.3 Fuhrfchlitten, 1 neuer Herrenschlitten, ein Paar
Chaisengeschirre , 1 neuer eiserner Weudepflug, 1 älterer
Wendepflug, 1 bereits neuer Mmerpflug, Flander , 2hölzerne
Flander , 1 Häufelpflug , 1 eiserne und hölzerne Egge,
1 Mähmaschine mtt Getreideableger, eine fahrbare
Mosterei samt Bütte eiche, 2 Wenden , verschiedene Lott-
eisen, ein Wendling, und ein Quantum verschiedene
stärkere Ketten , eine starke Futterschnetdmaschine , eine
Putzmühle, sowie verschiedene Baumannsfahrmsse.

Aoh. Georg Günther.

Altenfteig.

Südfrüchte
in la . frischer Ware

amerik. Dampfäpfel
1 Pfund 65 und 70 Pfennig

serbische Zwetschge«
110 . 120 er 1 Pfund 35 Mennig

90 ! 100 , 1 Pfund 40 Pfennig
beles. gereiu.

Plochina -Pstanme»
in 1 Pfund Pakets 45 Pfennig

varsu ss , dis mir
Or . 2lso .t» sr 's

Veilotisn8eife npulver

vwpkvblvü bat . Ilsrrilivbell Duilb!
Laut « nur noob dies« Aarbs , denn
dis dsu ftubsrsn bsilisAsudsu 6s-
kobsabe sind nur prubtisobs , rsi-
rrsuds u . brauobksrs 6sgsustündv.
^ Ilsmigsr k'abrilLLnt auob der so

dslisbtsu NsbuborsWS

OsrI Kentirer in köWstZeil (Wrtt.)

feinste 1 Pfund Mk . 1 .—
extra 1 Pfund Mk . 1 .20

Pfirsiche
feinste 1 Pfund Mk . — 85

calisor«. Birne«
feinste 1 Pfund Mk . 1 .—

ObstMelange
la . l Pfund 50 Mennig

extra 1 Pfund 70 Pfennig
empfiehlt

Ehr« . Burghard jr.
lkriedr . Flaig , sssnditsr

Altensteig . i
Das zuverlässigste Mittel zur Ver - !

tilgung von Ratten und Mäusen ^
ist das !

Ratte«, und « Snse-
KleischKonfett

mit Witterung !
von Joh . Offermann , K . Kammer - i

jäger , Rötgen (Rheinland .) ^
giftfrei und garantiert wirkend, j

Allen Haustieren , wie Hunden,!
Katzen und Hühnern re . unschädlich . ^
Paket Mk . 1,50 , 80 u . 50 Mg . '

In Altenfteig allein zu haben j
bei !

E. » . Sutz Rachfolgsr
Fritz Buhler jr . -

'

WviS MMN
» NLW A

empkelilt 8!vU :m
/ lnferiigen

8 von
s MMskiMM , SkSliWtempefü
k in xeraäsr uncl Logenkorm,
kVrennrsklenlkür !<Ufer u . Aivdsmter)

LU persbßeset/lsn Orsisen
tceinkusb!

6s.kili-
I srdeit!

Füufbronn.
Ein jüngerer , zuverlässiger

Altensteig.

Gebet m
Predigtbücher

U
! empfiehlt die
! W . Rieker 'sche Buchhdlg.

nicht unter 17 Jahren kann sofort j
oder in 14 Tagen eintreten bei

Michael Kalwbach

Wmmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

M . W
von der Breche weg, zum
Spinne «, Weben und Bleichen
angenommen für die bekannteSpin¬
nerei Tchornreute -Ravensbnrg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik Flachs u . Hanf zu 50 Ps.
und Abwerg zu 25 Pf. pro Pfd.
Die Agentur : I . F . Hanselman «.

Knorr-
Uskn-
Vtaccawm

eine bocbkeine , 8ebr nsbrbsfte
Lpei8«, uoüberttosten im

Oe « bmsc !l.
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